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Weltoffene Klänge und Tänze: Premiere
von  Ethno Germany 2024  in

Ludwigshafen
Am 23. August feierte &quot;Ethno Germany 2024&quot;
im Kulturzentrum dasHaus Ludwigshafen eine fulminante

Premiere mit jungen Talenten.

Ludwigshafen. Am 23. August 2023 erlebte das Kulturzentrum
dasHaus in Ludwigshafen ein eindrucksvolles Ereignis. Bei der
Premiere von „Ethno Germany 2024“ kamen junge
Musiker:innen und Tänzer:innen aus verschiedenen Teilen der
Welt zusammen, um ihre kulturellen Traditionen zu präsentieren
und sich gegenseitig zu inspirieren. Der Raum war für das Event
so gut gefüllt, dass zusätzliche Stühle aufgestellt werden
mussten. Selbst auf der Empore saßen viele Gäste und durften
ab 19 Uhr die Vorbereitungen verfolgen.

Das Event war nicht nur eine Aufführung, sondern auch eine
lebendige Vernetzung zwischen verschiedenen Kulturen. Die
jungen Künstler:innen lernten, ohne auf Notenblätter
zurückzugreifen, sondern ausschließlich durch das Hören und
das Miteinander. Dies förderte nicht nur die Musikalität, sondern
auch die persönliche Interaktion der Teilnehmer:innen.

Kulturelle Vielfalt auf der Bühne

Mit der Premiere war die Bühne erfüllt von eindrucksvollen
Darbietungen. Die internationale Musik reichte von Volksliedern
über traditionelle Tänze bis hin zu klassischen Kompositionen
wie dem Menuett aus dem 18. Jahrhundert. Die Akteure
schafften es, den ganzen Raum mit ihrer Lebensfreude zu füllen.



Besonders bemerkenswert war der starke Ausdruckstanz der
Teilnehmenden. Das Publikum wurde in den Bann gezogen, als
die Tänzer:innen zu den Klängen von Trompeten, Akkordeons
und Saxophonen ihr Können unter Beweis stellten.

Die Moderation wechselte dynamisch zwischen verschiedenen
Sprachen, darunter Deutsch, Englisch und andere Sprachen, was
den multikulturellen Charakter des Events unterstrich. Es war
ein einzigartiges Erlebnis, das nicht nur die Musikalität der
Akteure, sondern auch ihre Fähigkeit zur Zusammenarbeit
hervorhob.

Bernhard Vanecek, Präsident der Jeunesses Musicales Rheinland-
Pfalz und Leiter der Gruppe, war ein zentraler Akteur dieser
einzigartigen Veranstaltung. Sein Engagement für das Projekt
war spürbar, als er stolz den zahlreichen Unterstützern des
Events dankte, darunter auch Eleonore Hefner, die
Geschäftsführerin von Kultur Rhein-Neckar e.V. Vanecek teilte
mit, dass dies der zweitletzte Tag eines neun Tagen langen
Weltmusikcamps war, an dem Menschen aus aller Welt
teilnahmen. Sein Ziel war es, die kulturelle Vielfalt durch Musik
und Tanz zu fördern.

Eine Nacht voller Begeisterung

Der Abend war geprägt von einer Mischung aus Musikstilen, die
die Teilnehmenden aus unterschiedlichsten Kulturen
repräsentierten. Besonders der Auftritt eines estnischen Liedes
animierte nicht nur die Tänzer:innen, sondern auch das
Publikum, sich zur Musik zu bewegen. Bei der darauffolgenden
Darbietung zu den Klängen Argentiniens wurden die Zuschauer
sogar zum Tanzen aufgefordert, was die vergnügliche
Atmosphäre weiter steigerte.

Die Reaktionen des Publikums sprachen Bände: Nach jeder Zahl
gab es frenetischen Applaus und begeisterte Rufe, die die
Energie im Raum spürbar machten. Das Engagement aller
Teilnehmer fand seinen Ausdruck nicht nur auf der Bühne,



sondern auch in den Herzen der Zuschauer. Es wurde deutlich,
dass Musik und Tanz nicht nur Kunstform, sondern auch
Ausdruck von Menschlichkeit und Verbindung sind.

Das Projekt „Ethno Germany“ wird durch Veranstaltungen wie
diese lebendig, da lokale Talente und kulturelle
Austauschgelegenheiten gefördert werden. Bereits im Frühjahr
fand in der LUcation Lehrguthalle Berkel ein Konzert zugunsten
von Ethno Germany statt, bei dem das Ditzner-Twintett jungen
Musiker:innen aus verschiedenen Ländern die Möglichkeit gab,
ihre Talente zu präsentieren und voneinander zu lernen. Dies
alles mündete schließlich in das faszinierende Event im
dasHaus, das dem Publikum sowohl mitreißende Darbietungen
als auch eine tiefe Verbundenheit zu unterschiedlichen Kulturen
bot.

Die Kraft der Musik vereint

Das Event unterstrich die wichtige Rolle von Musik und Tanz als
verbindende Elemente zwischen Menschen aus
unterschiedlichen Kulturen. Die Möglichkeit des interkulturellen
Austausches durch kreative Prozesse ist von unschätzbarem
Wert. Solche Veranstaltungen sorgen dafür, dass die Vielfalt
nicht nur geschätzt, sondern aktiv gelebt wird. Ethno Germany
2024 war daher nicht nur ein Fest der Musik, sondern auch ein
Symbol für die Einheit in der Vielfalt, die uns alle bereichert.

Das Ethno Germany Projekt

Das Ethno Germany Projekt ist Teil eines internationalen
Netzwerks, das sich auf den Austausch von Musikern und
Tänzern spezialisiert hat. Es wurde ins Leben gerufen, um junge
Talente aus verschiedenen Kulturkreisen zusammenzubringen
und ihnen die Möglichkeit zu geben, ihre traditionellen Musik-
und Tanzformen zu teilen und zu lernen. Solche Projekte fördern
nicht nur die musikalische Fähigkeiten der Teilnehmer, sondern
stärken auch die kulturelle Identität und das Verständnis
zwischen verschiedenen Nationen.



Das Projekt findet regelmäßig in verschiedenen Städten
Deutschlands statt und erfreut sich einer stetig wachsenden
Anzahl von Teilnehmern. Bei den Veranstaltungen, darunter
Workshops und Konzerte, nutzen die Künstler verschiedene
Formate – von informellen Jam-Sessions bis hin zu strukturierten
Performances – um ihre Künste zu präsentieren und voneinander
zu lernen.

Die Bedeutung kultureller
Austauschprojekte

Kulturelle Austauschprojekte wie Ethno Germany spielen eine
wichtige Rolle in einer zunehmend globalisierten Welt. Sie
tragen zur Förderung von Toleranz und Verständnis bei, indem
sie den Dialog zwischen verschiedenen Kulturen erleichtern.
Laut einer Studie der UNESCO aus dem Jahr 2013 hat kultureller
Austausch nicht nur positive Auswirkungen auf die
Teilnehmenden, sondern auch auf die Gemeinschaften, in denen
sie leben. Solche Programme können ein Gefühl der
Zugehörigkeit und des Respekts für Vielfalt fördern.

Ein Beispiel für die langfristigen Vorteile solcher Initiativen ist
das World Cultures Program, das in vielen Ländern durchgeführt
wird und darauf abzielt, kulturelle Identitäten in einer
globalisierten Gesellschaft zu bewahren und gleichzeitig Brücken
zwischen den Kulturen zu schlagen. Diese Programme zeigen
auch, dass die interkulturelle Verständigung über Musik und
Tanz oft einfacher sein kann als über verbale Kommunikation.

Die Unterstützung durch lokale
Institutionen

Das erfolgreiche Gelingen von Veranstaltungen wie bei Ethno
Germany 2024 ist oft auch auf die Unterstützung lokaler
kultureller Institutionen zurückzuführen. In Ludwigshafen
beispielsweise hat der Kultur Rhein-Neckar e.V. eine
entscheidende Rolle bei der Organisation und Durchführung



solcher Projekte gespielt. Diese Institutionen sind nicht nur für
die Bereitstellung von Räumlichkeiten und technischem
Equipment zuständig, sondern auch für die Vernetzung von
Künstlern und die Förderung kultureller Bildung in der Region.

Die Zusammenarbeit zwischen Schulen, Musikschulen und
kulturellen Organisationen hat dazu beigetragen, dass solche
Projekte leichter zugänglich sind und ein breiteres Publikum
erreichen können. Dies ist besonders wichtig, um junge
Menschen für kulturelle Migration und die Vielfalt der Musik zu
sensibilisieren. Solche Initiativen erweitern den Horizont der
Teilnehmer und fördern die Wertschätzung für unterschiedliche
kulturelle Ausdrucksformen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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